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a Kundmachung. 
Nro. 426 F. D. Behufs der Vorarbeiten für die am 30. April 
N J. vorzunehmende XI. Verloſung der Schuldverſchretbungen des 
“emberger Grundentlaſtungsfondes wird jede Obligationsumſchreibung, 
inſoferne hiebei die neu auszuſtellenden Obligationen veränderte Num— 
mern erhalten müßten, vom 15. d. M. angefangen fiftirt. 


Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebniſſes der am 
0. April l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor— 
genommen werden können. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 14. Februar 1863. 


— 


801) E diet. (1) 
Nro. 2700. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanow 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Leib Feld- 
mann erfiegten Summe pr. 262 fl. 50 kr öſt. W. ſ. N. G. die exeku⸗ 
tire Veräußerung der dem Rechtsbeſiegten Hryn Semirozum gehörigen, 
N Romaszöwka unter KNro. 7 gelegenen ruſt. Realität am 16. 
März 1863, im Miflingungsfalle am 16. April 1863, und endlich 
Am 18. Mai 1863, an dem letzten Termine auch unter dem Schä— 
bungswerthe jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Amtsorte Budza- 
now abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 340 fl. öſt. W. angenommen; jeder Lizitazionsluſtige zum 
Erlage des 10% Vadiums bei der Lizitazions⸗Kommiſſion vor Beginn 
der Lizitazion verpflichtet, und die näheren Lizitazionsbedingniſſe kön⸗ 
len in der Regiſtratur oder am Lizitazionstage bei der Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Budzanow, am 10. Jänner 1863. 


E d y Kk t. 

Nr. 2700. Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu w Bu- 
danowie ezyui sie wiadomo, iz celem osiagnienia przez Leibe 
eldmann Wywalczonej kwoty 262 21. 50 e. w. a. 2 p. n. odbe- 
hie sie przymusowa sprzedaz realvosei rustykalnej w Bomaszöwce 
bod NK. 7 polozonej, a diuznikowi Hryäkowi Semirozum naleznej, 
Na dniu 16. marca 1863, w razie niesprzedania na powyzszym ter- 
minje nadoiu 16. kwiet. 1863, a w ostatku na dniu 18. maja 1863 
"a ktörym to ostatnim terminie takze pod wartoscig szacunkowa 
*przedana zostanie, kazda raza o 10ej godzinie 2 rana w miejseu 
urzedowem Budzanowie. 
Jusoko cene wywolania przyjmuje sie szacunek sadowy w su- 
mie 340 2l. w. a.; kazden licytant bedzie obowiazany 10% tejze 
Jako wadyum do rak lieytacyjnej komisyi ziozyé, a blizsze warunki 
Itytacyjne moga byé w registraturze lub tez na dnia lieytacyjnym 
Pray komisyi wgladnione. 

C. Kk. urzad powiatowy jako sad. 
Badzanow, dnia 10. styeznia 1863. 


305) Edikt. (1) 
ro. 116. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird bekannt 
bemacht, es ſei am 7. Dezember 1851 Hersch Locker ab intestato 
geſtorben. 
h Da dem Gerichte der Aufenthalt des Eisig Locker und des 
denjamin Jakob Locker unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefor⸗ 
zert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Getichte zu melden und ihre Erbserklärungen anzubringen, wi— 
rigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
ur fie aufgeſtellten Kurator Salamen Knoll abgehandelt werden würde. 
Nadworna, am 28. Jänner 1863. 


Kon kurs. (1) 
Nro. 346. Beim Kossower, und nach Umſtänden bei einem 
anderen k. k. Bezirksamte iſt eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jah⸗ 
iesgehalte von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
denen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbehörde in Kolomea bis Ende 
Icbtnar I. J. einzubringen, und werden disponible Beamte vorzüg⸗ 
ch berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 10. Februar 1863. 


(302) 


(803) f on k ur . (a) 


de. Nro. 357. Beim Krosncer, und nach Umſtänden bei einem au⸗ 
ern Bezirksamte iſt eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte 
en 420 fl. zu beſetzen. 


Dziennik urzedowy 
d o 


8 lazety I. ewskiej. 


20. Lutego 1863, 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 426-F. D. Z przyczyny prae przygotowawezych wzgledem 
majacego sie przedsiewziasé dnia 30 kwietnia b. r. XI. losowania 
obligacyi Lwowskiego funduszu indemnizacyjnego, wszelkie przepisanie 
obligaeyi, o ile przytem nowo wystawié sie majace obligacye zmie- 
nione numera otrzymaé by musialy, wstrzymuje sig zaczawszy od 
15. b. m. 

Co podaje sie do wia domesci 2 ta uwaga, ze przepisywanie 
tego rodzaju od chwili ogloszenia rezultatu los«wania, mejacego de- 
bye sie dnia 30. kwietnia b. r., moze byd zuowu zadane i przed- 
siebrane. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 14. lutego 1863. 


Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Gefuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbehörde in Sanok bis 10. März 
l. J. einzubringen, und es werden disponible Beamte vorzüglich bes 
rückſichtiget werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 12. Februar 1863. 


(307) Si (1) 

Nro. 46271. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Vincenz Pruszyüski 
und deſſen allfälligen Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Herr Josef Pruszyäski um Löſchung der nicht gerechtfertigten, zu 
Gunſten des Herrn Viktor Schlossmaun pränotirten Summe pr. 420 fl. 
KM. auf der größeren, dem Vincenz Pruszyüski eigenthümlichen, ob 
den Gütern Pomorzany laſtenden Summe pr. 27149 fl. 20½ kr. 
KM. ſammt den mit jener in Verbindung ſtehenden Verbindlichkeiten 
unterm 24. Oktober 1862 Zahl 46271 ein Tabulargeſuch überreichte 
und hierüber vom hieſigen k. k. Landesgerichte mit Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen z. Z. 46271 die angeſuchte Löſchung bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Vincenz Pruszyüski wie auch defr 
ſen allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Adv. 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Roiüski auf 
deren eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes Jugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 22. Dezember 1862. 


E d y k t. 

Nr. 46271. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia uiniej- 
szem 2 miejsca pobytu niewiadomego p. Wincentego Pruszyüskiego 
jako tez jego podobniez 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych 
spadkobiereöw prawonabyweöw, ze p. Jözef Pruszyüski o wykre- 
slenje nieusprawiedliwionej, dla pana Wiktora Schlossmana preno- 
towanej sumy 420 ziv. m. k. na pozostalej dla Wincentego Pru- 
szyüskiego reszcie sumy 27149 zir. 20%½ kr. m. k. w stanie bier- 
nym döbr Pomorzan 2 przyleglosciami intabulonanej, wraz 2 onej 
obarezeniami podrzednemi pod dniem 24. pazdziernika 1862 liczba 
46271 prosbe tabularoa wniösl, w skutek ktörej tutejszo -sadowa 
uchwala 2 dnia dzisiejszego do liczby 46271 zadana extabulacya 
dozwolona zostala. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wincentego Pruszyüskiego jako 
te: jego spadkobiereow lub prawonabyweöw niewiadomem jest, 
przeto postanawia sie na ich wlasne koszta i strate dla nich za 
kuratora p. adw. dr.Madejski z substytueya p. adw. dr. Roiöskiego, 
ktöremu powyz orzeczona tutejszo-sedowa uchwala dorecza sie, 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwdw, dnia 22. grudnia 1862. 

(308) Kundmachung zur Hopfen: Veräußerung. (1) 
Nro. 1949. Zur Veräußerung des auf der Staats» Domäne 
Sototwina, Stanislauer Kreiſes, im Jahre 1862 gefechsten Barten« 
Hopfens von 15 Zentner 46 Pfund wird bei der Stanislauer k. k. 
Bezirks ⸗Direkzion mit Bezug auf die Kundmachung vom 19. Dezem⸗ 
ber 1862 Zahl 13277 unter Annahme des Aus rufspreiſes von 96 fl. 
pr. Zentner am 3. März 1863 die dritte Konkurrenz» Verhandlung 
ftattfinden, zu welcher auch mit dem 10% Vadium des gemachten An- 
bothes verſehene ſchriftliche Offerten deim Vorſtande der genannten 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion bis 3. März 1863 9 Uhr Früh eingebracht 
werden können. 

Bei dieſer Lizitazion werden auch Anbothe unter dem Ausrufs⸗ 
preiſe angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe und die Hopfenprobe können bei der 
erwähnten Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 15. Sn 1863, 


i53 
(299) f 1 (2) 
E 0 U l . und ſeine Vertheidigung anzubringen, oder die erforderlichen Webel 
Nro. 8325. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelt dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Set 


gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
dem Leo Fleischmann als Zeſſionärs der k. k. priv. Akziengeſellſchaft 
für Zuckerfabrikazion in Galizien gebührenden Summe von 3986 fl. 
933% kr. öſt. W., der bereits mit dem Beſchluße vom 12. März 1862 
Zahl 1199 zuerkannten Exekuzionskoſten und der gegenwartig im ges 
mäßigten Betrage von 64 fl. 70 kr. öſt. V.. zugeſprochenen weiteren 
Koſten die exekutive Veräußerung der dem Schuldner Markus Kampel 
wie dom. 2. pag. 601. n. 21. haer. gehörigen Realttätshälfte sub 
Nro. 49 alt- 53 neu bewilligt und dieſelbe bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte in zwei Terminen, nämlich am 27. März und 23. April 1863 
jedesmal um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen ab— 
gehalten werden wird: 

1) Zum Ausruf spreiſe wird der Betrag von 11073 fl. 1% kr. 
öſt. W angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufepreiſes 
im Baaren oder in Staatspapieren oder galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand— 
briefen nach dem Tageskurswerthe oder mittelſt Sparkaſſabüchel zu 
erlegen. 

3) Wird dieſe Realitätshälfte in den oben beſtimmten zwei Ter⸗ 
minen nicht einmal um den Ausrufspreis an den Mann gebracht, ſo 
wird die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen, 
auf den 24. April 1863 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt und for 
dann dieſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter ber Schätzung 
um jeden Preis feilgebothen werden. 

4) Der Schätzungs akt und die übrigen Lizitazionsbedingungen 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

5) Hinſichtlich der auf dieſer Realitaͤtshälſte haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
Grundbuch und an das hierortige k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon alle Diejenigen, welche nach dem 23. Auguſt 1862 als 
dem Aus ſtellunpstage des Grundbuchsextraktes an die Gewähr der zu 
veräußernden Realitätshälfte gelangen ſollten, oder welchen der Lizita— 
zionskeſcheid aus was immer für einem Grunde entweder nicht recht⸗ 
zeitig vor dem Termine oder car nicht zußeſtellt werden konnte, durch 
den in der Perſon des Ado. Dr. Kozwiüski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Delinowski beſtellten Kurator und mittelft Exikts ver⸗ 
ſtändigt. 

Tarnopol, am 4. Februar 1863. 


E dy K t. 

Nr. 8325. C. k. sad obwodewy w Tarnopolu oznajmia ni- 
niejszym edyktem, iz w celu zaspekojenia sumy w kwoeie 3986 21. 
93% c. w. a. Leonowi Fleischmanewi jako cesyonaryuszoui e. k. 
uprzyw. towarzystwa produk(wania cukrua w Galieyi nalezacej sie, 
kosztöw egzekucyi uchwala sadowa 2 dnia 12. marea 1862 jako 
tez kosztöw niniejszej egzebueyi w ilesci 64 2]. 70 e. w. 3. przy- 
znanych, przymusowa sprzedaz polowy realnosci dom. 2. pag. 601. 
n. 21. haer. dluznika Markusa Kampel wlasnej, pod liczba 49-53 
w Tarnopolu polozonej, w tutejszym e. k. sadzie w dwöch termi- 
nach t. j. 27. marcagi 23, kwietnia 1863, kazda raza o godzinie 
Aej po poludniu pod naslepujacemi warunkami nastapi: 

1) Cene wywolaweza stanowi kwota w ilosci 11073 21. 1% 
c. w. a. 

2) Kazdy majacy ebeé kupna, obowiazany jest 10% od ceny 
wywolawczej jako zaklad kemisyi liestzeyinej, albo w gotöwce lub 
w papierach rzadowych lub w golieyjstich listach zestawnych we- 
divg kursu na dnin lieytaeyi- isiniejaccgo lub tez u ksiazeczkach 
kasy oszezednosci zlozyc. 

3) Gdyby pemiesiona realnosé na powyzszych dwöch termi- 
nach za cene wywolaweza spızedang bie nie nogla, natenczas wy- 
znacza sie w celu ulozenia ulalwinjacych warunköw lieytacyjnych 
termin na 24. kwietnie 1863 o godzinie 4ej po poludnin, poczem 
pomieniona realnosé na trzeeim termirnie Heyiacyjpym i nizej ceny 
szacunkowej za jaka kolwniek badz kwete sprzedana zostanie, 

4) Akt deteksacyi i reszta vl unk u lieytacyjnych moga 
w tutejszo - sadowe) registraturze przejrzene bye. 

5) Wzgledem ciezardw na polowie ponienione) realnosei eie- 
zacych, pedatköw i innych dauin odsyla sie majacych ehe kupna 
do urzedu ksiag gruntonych i do iulejszego urzedu podatkowego. 

O czem sie wszytkich, ktörzy po 23. sierpnia 1863 jako dniu, 
na ktörym wyciag tabulern,) wydany zostal, do tabuli polowy real- 
nobei sprzedaé sie majacrj weszli, jaho ten i tych, ktörymby niniej- 
sza uchwalta licytacyjua 2 jakichk«lwiekbadz powoddw albo przed 
terminem lieytacyjnym lub tez weale dorgczona niezostala, przez 
kurators para adm. Kozmiiskiego, ktöremu sie adwokat pan Deli- 
nowski substytuuje i przez niniejszy edykt uwiadamia, 

Tarnopol, dnis A. lut:go 1863. 


(300) Chin we: (2) 
Nro. 551. Vom Brodyer k. k. Vezirksgerickte wird hiemit 


kundgemackt, daß Markus Samuel Klerfeld sub praes. 3. Februar 
1863 Zahl 551 h. g cine Klage gegen Josef Segalls resp. deſſen 
Erben auf Löſckung des im Laſtenſtande der klägeriſchen Realktät sub 
Nro. 1081 in Brody neben der Poſt dem. rec. 22. pag. 52. n. 3. 
on. angewerkten Urtheils und Erſatz der Gcrichtskeſten überreicht hat, 
und daß dem benannten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Belangten der Herr Advokat Dr. Landau zur Wahrung feiner Rechte 
gls Kurator beſtellt wurde. 


walter ſich zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, ul 
haupt die zur Vertheidigung dienenden Rechsmittel zu ergreifen, in 
dem er fih die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſelbſt eilt 
meſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 12. Februar 1863. 


E dy K t. 02 
Nr. 3506. Z c. k. sadu powiatowego w Sanoku oglasza 50 
niniejszem, iz umart dnia 8, lipca 1838 Jozef Naysaryk gospedaf! 
gruntowy w Jaczmierzu bez pozostawienia rozporzadzenia ostatnit 
woli. 


(297) 


Gdy sadewi nie jest wiademem miejsce pobytu jego syna Ir 
köba Naysarka, miedzy innemi do spadku po nim powelaneg' 
wiee wzywa Sie legoz, aby sie zglosil do podpisanego sadu wpize 
ciagu roku od dnia nizej polozonego i oSwiadezyl sie do spadk" 
gdy2 w przeciwnym razie przeprowadzena by zostala rozpra® 
spadkowa ze zglaszajacymi sie spadkobiercami i z kuratorem ustal“ 
wionym mu w osobie Jaua Zbiegniewieza 2 Jaezmierze. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Sanok, dyia 29. styczuja 1863. 
5 3 
(205) Aundmachung. 0 
Nro. 6655. Das k. k. Handels⸗Miniſterium hat mit dem bobel 
Erlaße vom 12. Jänner 1863 Zahl 10728 4017 dem Konstant 
Ritter v. Stoſowski, Realitätenbeſitzer in Stanistawow, auf die Erft 
dung leicht transportabler Dampfbäder, welche überall angebracht Wel 
den können, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von füll 
Jahren zu ertheilen befunden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Februar 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6655. C. k. miuisteryum bandlu wysokiem ro2porzad?” 
niem 2 duja 12. styeznia 1863 l. 10728-4017 uwazalo za stosow" 
nadae Konstantemu Stojowskiemu, wlaßcicielowi realnogci w Stanis 
wowie, na wynalazek 4atwych do transporlowania parowych kai“ 
nek i ktöre wszedzie moge byc umieszezone, wylaczuy przy“ 
na czas pieciu lat. 

Z e. k. galie. Namiestuiet s a. 

Ludu, dnia 7. lutego 1863. 


10% 


Edikt. 0 
Nro. 2213. Vom Obertyner k. k. Bezirksamte als Geric 
mird der gegenwörtig al weſende, und dem Wohnorte nach unbekannt 
Herr Heinrich Inez verſtändigt, daß in feinem Rechtsſtreite ag 
Jankel Stachel & Comp. pto. Annullirung eines Kompremißip!! 
ches Jankel Stechel gegen das Urtheil ddto. 21. Dezember 1861 3. 
2174 appellirte, daß nach eingebrachter Appellazionsbeſchwerde 10 
Beendigung des Appellaziensverfahrens der Termin auf den 21. M 
1863 um 10 Uhr Früh beſtimmt iſt, und daß für Herrn Heer 
Inez, Herr Ignatz Grabowski zum Kurator beſtellt wurde. 
Herr Heinrich Inez hat daher dem beſagten Kurater vor del 
obigen Termine die nöth gen Behelfe zu ertheilen oder einen ander! 
Vertreter dem Gerichte anzuzeigen. 
Vom k. k. Wezirksgerichte. 
Obertyn, am 29. Dezember 1862. | 


Sizitaziond- Anfundigung. (3 | 


Nie. 6079. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der, 
Exekuzleneſache des Josef Engel wider Breindel Stern wegen 100 f. 
öſt. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 6628 4 
öſt. W. geſchätzten, der Exekutin grundbücherlich gehörigen Realite ö 
sub Nre. 583 in Brody gewiliget, und die Vornahme derſelben iu 
Terminen, als: am 27. Februar 1863, am 30. März und 28. Ap“ 
1863 jedesmal um 9 Uhr Früh im Gerichtshauſe angeordnet. 

1 


(294) 


Der Pelangte wird daher erinnert, entweder ſelbſt zu 
I 


(293) 


Die aus gebothene Realität wird bei dem erſten und zweiten 
Termine nicht unter dem Schätzungswerthe, bei dem dritten dagegen 
auch unter dieſem Werthe bintangegeben werden. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions b. 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 25. Jänner 1863. 
.. ——— 
Hlashütten⸗ Anzeige. 

Nachdem bei der Mikuliezyner Elasbütte die Tafel- und Fell 
glasöfen jetzt neu umgebaut und wieder im vollen Betriebe ian 
ſo können von der unterzeichneten Glashütten-Verwaltung Auftreg 
auf weißes Hohl- und Tafelglas vom größten Umfange ſowobl fis 
das Inland als auch für Rußland, die Moldau und Wallachei zul 
Zufriedenheit der Herrn Aufgeber fefort ausgeführt werden. 

rähere Auskunft ertheilt auf direkte portofreie Anfragen 
die Glashütten⸗Verwaltung in Mikuliezyn per Lanezyn 

im Stanistawower Kreiſe. 


2 


(288—3) 
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